
Gemeinde
Schiffdorf

Heute in
Bramel
····························································

Fahrbücherei, Kindergarten,
Dahlfordel 1, 11.45 bis 12 Uhr.

Sellstedt
····························································

Öffentliche Sitzung des Ortsra-
tes, Gaststätte „Tafelhof“, 19.30 Uhr.
Plattdeutscher Nachmittag des
Heimatvereins, Hokemeyers Hus,
Zum Krummvordel, 15 bis 17 Uhr.

Spaden
····························································

Fahrbücherei, Grundschule,
An der Ahrend 7, 10.35 bis 11.35 Uhr.
Spielenachmittag, Haus der
Begegnung, Friesenstraße 7, 14 Uhr.
Offener Bücherschrank, Haus der
Begegnung, Friesenstr. 7, 15 bis 18 Uhr.

schiffdorf@nordsee-zeitung.de
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Gemeinde
Beverstedt

Heute in

Beverstedt
····························································

Polizeistation, 04747/873970.
Kinderchor, Gemeindehaus,
Pfarrhof 2, 15.45 Uhr.
Leselust, Logestraße 25,
15 bis 18 Uhr.

Frelsdorf
····························································

Jahresversammlung,
Chorgemeinschaft Frelsdorf,
Dorfhaus, Zum Friedhof 1, 20 Uhr.

Lunestedt
····························································

Fahrbücherei, Am Sportplatz/
Bushaltestelle, 13.50 bis 14.30 Uhr.
Musicalprobe, Jugendliche ab der
5. Klasse, Gemeindehaus der Kirche,
Kirchenstraße 1, 17 Uhr.

beverstedt@nordsee-zeitung.de

Etwa 15 Baugrundstücke sollen
in dem Gebiet, das im Süden
durch das Wohngebiet „Am Vör-
telweg“ sowie im Osten und Nor-
den durch die Freilandleitung be-
grenzt wird, entstehen. Denn die
Nachfrage nach Bauland sei in
Schiffdorf ungebrochen hoch.
Auch wenn derzeit im Baugebiet
„Bismarckstraße“, das ab diesem
Jahr realisiert werden soll, bereits
mehr als 23 Baugrundstücke für
Einfamilienhäuser zur Verfügung
gestellt werden.

Einfamilienhäuser sollen auch
in dem neuen, etwa 1,3 Hektar
großen Gebiet entstehen, die
Grundstücke im Schnitt 700 Qua-
dratmeter groß sein. Erschlossen
werden sollen die Grundstücke,
je nach Lage, über die Postbrook-
straße, den südlich gelegenen
Wirtschaftsweg und eine Stich-
straße, die in einer Wendeanlage
mündet. Die Fraktionen im
Schiffdorfer Ortsrat begrüßten
den Vorstoß der Gemeinde. Auch
deshalb, weil mit der Postbrook-

straße in dem Gebiet schon „eine
gewisse Erschließung“ vorhanden
sei, wie Christian Grüter (SPD),
betonte. Er erinnerte gleichzeitig
aber auch daran, dass es wichtig
sei, ein bauliches Leitbild für den
gesamten Ort zu entwickeln.
Die SPD hatte bereits im ver-

gangenen Herbst einen entspre-
chenden Antrag gestellt, der auch
einstimmig angenommen worden
war. Der Schiffdorfer lobte das
Baugebiet zudem als „klein und
schön“, zudem sei die Ortsmitte
fußläufig zu erreichen.
Auch Dr. Denis Ugurcu (CDU)

lobte das Baugebiet als gewinn-
bringendes Projekt für die Ge-
meinde. Das Vorbildcharakter für
die gesamte Kommune haben
könne, weil diese hier erstmals
selbst als Vorhabenträger auftritt,
also kein Investor das Gebiet er-

schließen und die Baugrundstü-
cke verkaufen wird, sondern die
Gemeinde selbst. „Ich bin sehr
gespannt, wie sich der weitere
Prozess gestaltet“, so Ugurcu.
In dieser Funktion will die

Kommune auch den Versuch

starten, wichtige Baudetails im
Vorfeld zu regeln. Steingärten
oder blickdichte Zäune sollen so
zum Beispiel vermieden werden,
machte Gemeindebürgermeister
Klaus Wirth (parteilos) deutlich.
Einstimmig sprachen sich die
Mitglieder des Ortsrates für das
Vorhaben und den Aufstellungs-
beschluss aus.

Neues Baugebiet in Planung
Kommune tritt erstmals selbst als Vorhabenträger auf – Nachfrage in Schiffdorf ungebrochen hoch
Von Kristin Seelbach

SCHIFFDORF. Es ist ein Pilotprojekt, das die Gemeinde Schiffdorf für
den gleichnamigen Hauptort jetzt aus der Taufe heben will. Östlich der
Postbrookstraße, also in direkter Nachbarschaft zur Seestadt Bremer-
haven, möchte die Gemeinde ein neues Baugebiet ausweisen. Und
dabei erstmals selbst als Vorhabenträger auftreten.

In unmittelbarer Nähe zur Seestadt soll in Schiffdorf ein Baugebiet entstehen, bei dem die Kommune selbst Vorhabenträger ist. Symbolfoto: Wagner/dpa

»Das Baugebiet ist
klein und schön.«
Christian Grüter, SPD

KIRCHWISTEDT. „Das wird ein
brandheißes Jahr für die Kirchwi-
stedter Wehr, aber wir kriegen das
hin“, appellierte Ortsbrandmeis-
ter Malte Hoffmann an die Mit-
glieder seines Ortskommandos.
Hoffmann möchte gerne die

Kreiswettkämpfe nach Kirchwi-
stedt holen. Das Gelände sei vor-
handen. Erfahrungen habe die
Wehr im vergangenen Jahr wäh-
rend der Gemeindewettkämpfe
gesammelt. „Wir wollen gut vor-
bereitet sein“, sagte Hoffmann. In
den nächsten Wochen wird sich
eine Gruppe von Freiwilligen zu-
sammensetzen und ein Konzept
erarbeiten.
Für das anstehende Jubiläum

im nächsten Jahr, die Feuerwehr
besteht dann seit 100 Jahren, lau-
fen die Vorbereitungen bereits auf

Hochtouren. „Das soll ein richtig
tolles Fest werden mit einem
Kommersabend, einem großen
Feuerwehrball und allem, was
dazugehört“, berichtete der Orts-
brandmeister. Die Ortsfeuerwehr
Kirchwistedt sei gut aufgestellt.
In der Gemeinde Beverstedt
weist die Kirchwistedter Wehr
die größte Tagesverfügbarkeit
auf. Sehr zufrieden war der Orts-
brandmeister mit den Berichten
der Funktionsträger. Die Wehr
verfügt über 13 Atemschutzgerä-
teträger. Bei den geleisteten Ar-
beitsstunden war ein deutliches
Plus gegenüber 2018 zu ver-
zeichnen.
Wilfried Windhorst in dreifa-

cher Funktion als Ehrenbrand-
meister, stellvertretender Bür-
germeister und Ortsvorsteher

sprach als Ehrengast ebenso ein
Grußwort wie der stellvertreten-
de Gemeindebrandmeister Bernd
Heißenbüttel. Es gab viel Lob
und Dank für die gute Kamerad-
schaft und den unermüdlichen
Einsatz, wenn es darum geht,
freiwillig bei Hilfeleistungen, Ge-
fahrguteinsätzen und Brandein-
sätzen Tag und Nacht zur Verfü-
gung zu stehen. Windhorst ver-
sprach: „Was angeschafft werden
muss, soll auch bezahlt werden.“
Für 50-jährige Mitgliedschaft

wurden Hans-Dieter Ehlen, Er-
win Masemann und Cord Pott ge-
ehrt. Seit 20 Jahren gehört Thors-
ten Pott der Freiwilligen Feuer-
wehr an. Cornelius Lühmann
wurde auf der Versammlung zum
Feuerwehrmann und Tim Krause
zum Hauptfeuerwehrmann beför-

dert. Die neue Löschmeisterin
Carola Hildebrandt wurde von
Bernd Heißenbüttel befördert.

Neu aufgenommen wurden Alex-
ander Embert und Sascha Heng-
mit. (khe)

Kirchwistedter Wehr will Jubiläum groß feiern
Mitglieder können 2021 auf 100-jährige Geschichte zurückblicken – Hoffmann möchte gerne Kreiswettkämpfe in den Ort holen

Ortsbrandmeister Malte Hoffmann (links) beglückwünschte die beförder-
ten und geehrten Mitglieder der Feuerwehr Kirchwistedt. Foto: Heins

LUNESTEDT. Der Sozialverband
Lunestedt, Bokel, Hollen sowie
Beverstedt mit Heerstedt hatte
zur Jahresversammlung eingela-
den. Auf der Tagesordnung stan-
den insbesondere Wahlen und
Ehrungen.
Der 1. Vorsitzende Waldemar

Hein begrüßte 65 Mitglieder und
Gäste, darunter Claus Beilharz
vom Kreisverband und Daniela
Behrens, Abteilungsleiterin im
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend.
Nach dem Gedenken an die

verstorbenen Mitglieder gab Hein
einen Überblick des vergangenen
Jahres und Rosemarie Schneider
den Kassenbericht. Der Vorstand
wurde entlastet. Hein, Schneider
und Schriftführerin Renate Ka-

prolat wurden wiedergewählt. Als
Frauensprecherin wurde Marga
Allerheiligen ernannt. Beisitzer
sind nun Werner Masemann und
Reinhard Preuck. Zu Revisoren

wurden Karl Allerheiligen, Heino
Wittenberg und Volker Lüdke ge-
wählt. Luise Wittenberg löst die
bisherige 2. Vorsitzende Ursel
Kück ab. Manfred Schneider

wurde anstelle des 3. Beisitzers
Ewald Seedorf gewählt.
Für 55 Jahre Mitgliedschaft im

Sozialverband konnten Otto Rös
und für 40 Jahre Wilfried Lehm-
kuhl geehrt werden. Seit 25 Jahren
ist Hans-Dieter Jahnke Mitglied.
Für zehnjährige Zugehörigkeit
wurden Jürgen Spinken, Edith
und Dieter Stelling, Cornelia Ull-
rich und Rita Harmsen geehrt.
Daniela Behrens berichtete aus

dem Ministerium über Neujustie-
rungen in der Pflegeversicherung,
über Gleichstellung von Frauen
und Männern sowie Bekämpfung
von Gewalt gegen Frauen.
Rosemarie Schneider erläuterte

Details zur Tagesfahrt nach Rat-
zeburg. Die Teilnehmerliste dafür
ist inzwischen geschlossen. (agp)

Sozialverband wählt seinen Vorstand
Jahresversammlung des Ortsverbands Bokel-Hollen-Lunestedt – Ehrung von Mitgliedern

Der Vorstand des Sozialverbands Lunestedt (von links): Volker Lüdke,
Rosemarie Schneider, Manfred Schneider, Waldemar Hein, Renate Kapro-
lat, Marga Allerheiligen, Luise Wittenberg und Karl Allerheiligen. Foto: Plesse

SCHIFFDORF. Das Projekt „Strom-
spar-Check“ hat Michael Runge
vom Förderwerk Bremerhaven
jetzt im Schiffdorfer Ortsrat vor-
gestellt. Das bundesweite Projekt
bietet Besuche und Beratung in
Sachen Stromsparen für einkom-
mensschwache Haushalte an und
wird seit 2014 auch von den vier
Südkreisgemeinden – zu denen
auch Schiffdorf zählt – unter-
stützt. Im Schnitt beraten die Mit-
arbeiter des Projekts pro Jahr 250
bis 300 Haushalte im ganzen
Südkreis, insgesamt seien es im
Kreis und der Seestadt Bremerha-
ven bislang rund 6000 Haushalte
gewesen, so Runge. „Unsere aus-
gebildeten Mitarbeiter kommen
in die Haushalte und schauen
sich die Gegebenheiten vor Ort
an“, erklärte Runge im Ortsrat.
Dazu gehöre es beispielsweise,
den Energieverbrauch von Gerä-
ten wie Kühlschrank oder Fernse-
her zu messen, auch Glühbirnen
könnten gegen sparsame LED-
Varianten ausgetauscht werden.
Dank dieser Sparmaßnahmen
könnten die Haushalte bares
Geld sparen, im Schnitt 245 Euro
pro Jahr, aber auch CO2 einspa-
ren. „Generell beraten wir alle
Haushalte, die sich bei uns mel-
den, kostenlos. Soforthilfen, zum
Beispiel neue Glühbirnen, dürfen
wir aber nur an einkommens-
schwache Haushalte ausgeben“,
so Runge, der das Projekt in den
kommenden Wochen auch in
weiteren Ortsratssitzungen in der
Gemeinde vorstellen wird.

Förderwerk Bremerhaven

Informationen
zum
Energiesparen

SCHIFFDORF. Der Schiffdorfer
Ortsbürgermeister Reiner Lagies
(CDU) möchte sich, gemeinsam
mit Verwaltung und Politik, mit
dem innerörtlichen Verkehr in
Schiffdorf befassen. Das machte
er auf der jüngsten Ortsratssit-
zung deutlich. „Wir haben hier
zwar keine ‚Rush Hour‘, aber
durch die vielen Neubaugebiete
stellenweise schon ein sehr hohes
Verkehrsaufkommen“, macht er
deutlich. Kita und Krippe seien in
der Ortsmitte gelegen und damit
zwar für die Kinder aus dem Wes-
ten Schiffdorfs „recht sicher“ zu
erreichen, die Kinder aus den öst-
lichen Bereichen müssten aber
durchaus gefährliche Straßen auf
dem Weg dorthin kreuzen. Des-
halb habe sich der Ortsrat vor
kurzem diesbezüglich wichtige
Punkte in der Kommune ange-
schaut und will gemeinsam mit
der Verwaltung beraten, welche
Maßnahmen nötig sind und auch
umgesetzt werden können. Als
Beispiele nannte Lagies hier die
Bereiche Ostergraben/Sellstedter
Straße oder Vielander Straße/
Brameler Straße. Auch eine even-
tuelle Überprüfung der Linienfüh-
rung im öffentlichen Nahverkehr
brachte Lagies ins Spiel.

Für mehr Sicherheit

Ortsrat nimmt
Verkehr in den
Blick

HOLLEN. Für den Turn- und Sport-
verein Hollen bietet Sportwartin
Marion Schnaars am Sonnabend,
21. März, ab 18 Uhr in der Sport-
halle für alle Interessierten eine
„Sportnacht für Frauen“ unter
dem Motto „Tanzen, Spielen,
Spaß haben“ an. Mit Zumba,
Bauchtanz, Brennball, Völkerball
und vielem mehr können sich die
Teilnehmerinnen sportlich betäti-
gen. Essen, Trinken und Klönen
sollen nicht zu kurz kommen. Für
ein Buffet und Getränke wird ei-
ne Spende von zehn Euro
erbeten. Anmeldungen sind mög-
lich bei: Gisela Jungclaus,
04748/667, und Marion
Schnaars, 822322. (mo)

Turn- und Sportverein Hollen

Sportnacht
für Frauen

BOKEL. Melissa Gentner, Begleite-
rin kreativer Prozesse, bietet
am Sonntag, 29. März, von 11
bis 12 Uhr einen Einblick in
die geführte Meditation für in-
nere Leichtigkeit an. Wer Interes-
se an dieser Form der Übung zur
Achtsamkeit hat, melde sich bitte
bei Melissa Gentner unter
04748/947599 oder per E-Mail:
melho@gmx.de an. Veranstal-
tungsort ist die Hebammenpraxis
Frauke Monsees, Seebeckstraße
36, in Bokel. Der Kostenanteil
beträgt zehn Euro. (ran)

Innere Leichtigkeit

Achtsamkeit durch
Meditation

FRELSDORF. Zwischen Frelsdorf
und Hipstedt ist am Sonntag ge-
gen 18 Uhr ein Fahrer aus Gees-
tenseth mit seinem Schlepper
vom Weg abgekommen. Der 26-
Jährige verletzte sich bei dem Un-
fall leicht. Die Polizei vermutet,
dass ein Fahrfehler zu dem Unfall
führte. Das Fahrzeug wurde laut
Polizei vom Landwirt selbst ge-
borgen, Treibstoff lief nicht aus.

Unfall bei Frelsdorf

Traktor muss
geborgen werden
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